
Zu den Verdiensten, die der geschichtlichen For­
schung durch mich erwachsen sind, werde ich immer das­
jenige zählen, dass Heinrich Zimmers Nennius vindicatus 
(Berlin 1893) vielleicht nicht erschienen wäre, wenn nicht 
meine durch die Arbeiten für die Monumenta Germaniae 
historica veranlassten Anfragen und Wünsche diesem Werke 
zum Hebel geworden wären. Mag man mit den darin ent­
haltenen Ausführungen mehr oder minder einverstanden sein, 
mag man die Behandlungsweise derjenigen Männer, für die 
irische und kymrische Texte dermassen ein siebenfach ver­
siegeltes Buch gewesen sind, dass sie dazwischen keinen 
Unterschied fanden, vielleicht im Bewusstsein eigener Un­
vollkommenheit etwas gemildert wünschen, darüber wird 
kaum eine Meinungsverschiedenheit bestehen, dass das Buch 
uns den geschichtlichen Horizont erweitert und in dem 
Kreis derjenigen Forschung, die von dem untergehenden 
Römerstaat zu den Anfängen der Neuzeit die Brücke finden 
möchte, die Zweige des Keltenstamms zu rechter Geltung ge­
bracht hat. Aber dies weiter und eingehender auszuführen, 
der merkwürdigen Spätzeitigkeit des Urahnen Paddys, des 
h. Patricius und allerlei anderen nützlichen und gelegentlich 
scherzhaften Dingen auf Zimmers Spuren nachzugehen, ist 
nicht die Absicht dieser kurzen Notiz; meinem Arbeits­
felde liegen diese Untersuchungen meistentheils nur in­
soweit nahe, dass ich daraus belehrt worden bin, und an 
Aus- und Gegenschreibern wird es Zimmer nicht fehlen. 
Ich beabsichtige nur über eine Hs. der Historia Britto­
num, deren Collation Zimmer (S. 201) aus dem von mir 
für die MG. beschafften Apparat vorgelegen, die er aber 
nach meiner Meinung nicht so, wie sie es verdient, ge­
würdigt hat, einiges nachzuholen und über eine der wich­
tigsten Controversen, die an die alte Brittengeschichte sich 
knüpfen, die Genesis des ersten christlichen Brittenkönigs 
Lucius eine kurze Bemerkung anzuschliessen.

Es handelt sich um die Hs. von Chartres n. 98, 
saec. IX/X, kurz beschrieben in dem vortrefflichen Katalog 
der französischen Departemental-Bibliotheken Bd. 11 S. 51

Neues Archiv etc. XIX.


